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betrug. Dabeli ıst aber Zu bedenken, daß Generalabsolutionen
fr Terzlıaren gıbt, welche an keinen bestimmten Tag gebunden
sınd. Wer verhındert ist, den päpstlıchen egen, der den 'VFer-
7ziaren zweımal 1mM Jahre gespendet werden kann, empfangen
(‚Leo XILL., Dezember 1882), annn sıch dafür zweımal 1m
Beichtstuhl den en lassen (Congr Indulg., S Jänner
1893). Außerdem annn durch die Gemeinschaft mıiıt dem ersten
()Irden och viermal 1m Jahre belıebigen agen die General-
absolution egeben werden (ef Auler AAa ınd Rıtuale om
Seraph 1931, d)

Amandus SulzböckSalzburg.

(Die eCue€ Volivmesse Vo Priestertum.) Zugleich mıt der
FEnzyklıka VO Dezember 1935 „Ad catholıcı sacerdotil
Tastıg1um ” nat aps 1US A ıne Votiymesse VO Ewıgen
Hohepriestertum Jesu Christı mıt folgenden Worten angeküundıgt
und veröffenthicht:

‚, WIr schlıeßen jetzt dieses Rundschreiben mıt einer Mit-
teılung LELuch, Ehrwürdige Brüder 1m Bischofsamte, un
durch Kuch all Unsere geliebten Sohne des W eelt- un!: Ordens-
klerus. Als feierliches Zeichen Nnseres Dankes für jene heilıge
Mitarbeit, mıt der S1e unter Eurer Führung und ach urem
e1splie dieses Heılıge Jahr der rlösun überaus segensreich
Für die Seelen gestaltet aben, besonders qber Zu immerwäh-
renden FErinnerung un Verherrlichung jenes Priıestertums,
dem das Unsere, das Eurige, Ehrwürdige Bruder, und das aller
Priester Christi teilnımmt und das fortsetzt, hıelten Wir c
nachdem Wiır den Rat der eılıgen Ritenkongregation eingeholt
aben, für angebracht, eine eıgene Votivmesse ‚VO höchsten
ınd ew1gen Priıestertum Jesu Christi“‘ vorzubereiten. Wır haben
den JIrost und die Freude, mıt diesem undschreıben zugleich
die Messe veröffentlichen können. Sie ann den
Donnerstagen entsprechend den lıturgischen Vorschriften SC
Teiert werden.‘‘

Die T’exte der Messe
Die Votivmesse Vo Ewıgen Hohepriestertum Jesu. Christı

„Juraviıit Dominus“ ist gleichsam ıne Zusammenfassung der
päpstlıchen Enzyklıka ıber das Priestertum für den lıturgıschen
Gottesdienst. Sie felert den L wıgen Hohenpriester und das
Priestertum seiliner Kırche, dıe gestiftet.

Das Evangelium berichtet die Eıinsetzung des Priestertums
(Lk 2 14—20). Die Epistel Hebr Dr 1—11) schildert den
Hohenpriester Jesus Christus als Vorbild des irdiıschen Trle-
ers, angefangen VO seliner erufung: ‚‚Nıemand darf sich dıe
ürde anmaßen, sondern muß W1€e Aaron von ott berufen
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sein‘“‘, b1Iıs seinem priesterlichen Wirken: „ET ist für die Men-
schen aufgestellt In ihren Angelegenheıiten bel ott Er sol!
en un pfer für ihre Sıunden darbringen. Miıt Unwissenden
und Irrenden Mu Mıtleid haben können, weiıl selbst mıiıt
Schwac  eıt ist.‘“ Der Introitus (Ps 109) brıingt die
prophetische Ankundigung des Priestertums. Christi1. und selner
Stellvertreter: „Es schwur der Herr und nıcht wIrd c ıhn DC-
N. Du ist Priester ın Ewigkeıt ach der Ordnung Melchıi-
sedech.‘® Die übrıgen Gesänge zeıgen den Priıester Altar und
iın der Seelsorge, TAaduale (Lk 4, 18) ‚„‚Der Geist des
Herrn ruht auf mIr; hat mıch esalbt, den Armen die F
Botschaft bringen; hat miıch esandt, gebrochene Herzen

heilen.‘“‘ DIie Gebete der Messe flehen Heilıgung der TIEe-
Ster, daß sS1€e ıhr erhabenes Amt In fruchtbringender Weise AauUuSs-

ben können.  a
Eine herrliche Priestermesse, die in Zukunft ohl als Prı-

m1ızmesse und beıl anderen Priesterfesten zelebriert wird!
Die [ age, denen die Priestermesse ge werden annn

Das FKinführungsdekret VO Dezember 1935 besagt, daß
s1e ‚„„unter die Votivmessen des römıschen Missale eingereıiht
wurde und der LFer1a qals Konventmesse ge werden
d fu An agen also, denen Privatvotivmessen rlaubt SInd;
<ann sS1e VOIL jedem Priester gefeıert werden. Im allgemeınen

allen Semiduplexfesten, Simplexfesten und Ferlen, WwWeNn
nicht prıvılegierte Oktavtage oder prıvılegierte Ferien sınd und

nıcht Feriae maiores un ıgılıen mıiıt eigener Messe tref-
fen oder etwa die nachgeholte Sonntagsmesse nehmen ist In
diesen Fällen hat sie weder Gloria och re

Als feierliche Votivmesse mıiıt Gloria und Kredo ann s1€e
mıt besonderer Erlaubnis des 1SCHNOIS gelegentlich VO Priıester-
festen gefelert werden, un WAar allen agen, denen feler-
IC Votivmessen erlaubt sınd, das ist fast en a  en des
Kirchenjahres. Sie ware Nnur verboten Sonntagen CL Dup-
lexfesten cl., Vigıilien cl., priyılegierten Ferien und er-
seelen.

1N7z oSse H über‚ Spiritual.
(Zum drittenmal: Das Breviergebet des Priesters auf Rei-

SCH, eZW. VO Weltpriestern in remder 1özese, Der In beıden
dıesbezüglichen Auslassungen un 836 des Jahrganges
1935 vertretene Standpunkt scheint etzten es auf das ekret

G, 1I1. 1445, zuruückzugehen. Die erufung hierauf steht
auch och in der neuesien Auflage VO  on Noldin, Summa e
Mor. Wie ort ın einer Fußnote lesen 1st, stammt das Dekret
vom Jahre 1672 Dagegen sagt Muller J „Zeremonien-


